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D i e  M o t i v e  d e s  B i l d e r t e p p i c h s 
z u m  F e s t  d e r  B r e i s a c h e r  S t a d t p a t r o n e  H l .  G e r v a s i u s  u n d  H l . P r o t a s i u s

Vor 858 Jahren schenkte der Kölner Erzbischof 
Rainald von Dassel der Stadt Breisach die Reliqui-
en der Märtyrerbrüder Gervasius und Protasius. 
Sie sind die Schutzpatrone der Stadt Breisach.
Das St. Stephansmünster birgt ihren Schrein. 
In einer feierlichen Prozession wird der Reli-
quienschrein durch die Stadt getragen und am 
Marktplatz bei einer Statio in Fürbitten, Gebeten 
und Eucharistischem Segen Schutz und Beistand 
für die Stadt Breisach und deren Bewohnern er-
beten.
Der vor dem Altar gelegte Teppich erinnert an 
den Einzug Jesu am Palmsonntag in Jerusalem. 
Die Menschen legten damals als Zeichen ihrer 
Verehrung ihre Kleider auf die Straße. So wird 
der Teppich, der zur Ehre des Altarsakraments 
gelegt wird, nur von dem die Monstranz tragen-
den Priester/Diakon betreten.

Die Gaben des Heiligen Geistes sind Thema des 
Teppichs. In dessen Mitte ist Heilige Geist in Ge-
stalt einer Taube abgebildet. (Die Abbildung ist 
einem Mosaik im Berliner Dom entnommen).  
Um die Taube herum werden die Gaben des Hei-
ligen Geistes benannt:  die Gabe der Weisheit, 
des Verstandes, des Rates, der Stärke, der Wis-
senschaft, der Frömmigkeit und der Furcht des 
Herrn. (Nach einer Vorlage von Paul Reding)
Kunstvoll hat Max Rieder den Reliquienschrein 
unserer Stadtpatrone Gervasius und Protasius für 
den Teppich nachgebildet.
Rechts oben  ist das Wappen der Europastadt 
Breisach zu sehen. Links oben findet sich die 
Flagge der Ukraine mit der Friedenstaube. Hei-
liger Gervasius, Heiliger Protasius beschützt un-
sere Heimat und erfleht uns den Frieden für die 
Ukraine und die ganze Welt.


